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Markt Höchberg (Lkr. Würzburg) 
Gesamtfortschreibung Flächennutzungsplan mit Landschaftsplan 
hier: frühzeitige Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB, Scoping 
gemäß § 2 Abs. 4 BauGB, Beteiligung der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 
BauGB sowie der anerkannten Naturschutzverbände gemäß § 29 BNatSchG  

Anlage(n): Auszug aus dem Geotopkataster Nr. 679A007 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit E-Mail vom 02.04.2024 geben Sie dem Bayerischen Landesamt für Umwelt (LfU) 

Gelegenheit zur Stellungnahme im Rahmen der o.g. Planänderung. 

 

Als Landesfachbehörde befassen wir uns v. a. mit umweltbezogenen Fachfragen bei 

Planungen und Projekten mit überregionaler und landesweiter Bedeutung, mit Grund-

satzfragen von besonderem Gewicht sowie solchen Fachbelangen, die von örtlichen 

oder regionalen Fachstellen derzeit nicht abgedeckt werden (z. B. Rohstoffgeologie, 

Geotopschutz, Geogefahren). 

 

Von den o.g. Belangen werden der Geotopschutz und die Geogefahren berührt. 

Dazu geben wir folgende Stellungnahme ab: 
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Geotopschutz:  

Im Geltungsbereich des Flächennutzungsplans (FNP) des Marktes Höchberg befindet sich zur-

zeit das im Geotopkataster Bayern erfasste Geotop Nr. 679A077. Ein aktueller Katasterauszug 

ist beigefügt. Die Berücksichtigung des Geotops im FNP des Marktes Höchberg wird seitens 

des Geotopschutzes ausdrücklich begrüßt. Einwände gegen die Gesamtfortschreibung des 

FNP werden nicht erhoben. 

 

Ergänzende Hinweise: 

Geotope sind erdgeschichtliche Bildungen der unbelebten Natur, die Erkenntnisse über die Ent-

wicklung der Erde und des Lebens vermitteln. Sie umfassen Aufschlüsse von Gesteinen, Bö-

den, Mineralien und Fossilien sowie einzelne Naturschöpfungen und natürliche Landschafts-

teile. Schutzwürdige Geotope zeichnen sich durch ihre besondere erdgeschichtliche Bedeu-

tung, Seltenheit, Eigenart oder Schönheit aus. Für Wissenschaft, Forschung und Lehre sowie 

für Natur- und Heimatkunde sind sie Dokumente von besonderem Wert. Sie können insbeson-

dere dann, wenn sie gefährdet sind und vergleichbare Geotope zum Ausgleich nicht zur Verfü-

gung stehen, eines rechtlichen Schutzes bedürfen (Definition der Ad-Hoc-AG Geotopschutz des 

Bund-/Länderausschusses „Bodenforschung“, 1996). Das Ziel, die wichtigsten Dokumente der 

erdgeschichtlichen Entwicklung Bayerns zu erhalten, wurde 2006 in das Bodenschutzprogramm 

Bayern aufgenommen. 

 

Der Geotopkataster Bayern wird am Bayerischen Landesamt für Umwelt – Abteilung Geologi-

scher Dienst – geführt und unterscheidet fünf Arten von Geotopen: 

• Aufschlüsse (künstliche und natürliche), 
• geohistorische Objekte (regelmäßig Bergbaurelikte), 
• Höhlen, 
• Quellen und 

• Reliefformen (Dolinen, Blockmeere, Eiszerfallslandschaften usw.). 

 

Zurzeit sind in dieser Inventarliste 3899 Geotope katalogisiert. 675 Geotope werden als „interne 
Datensätze“ geführt. Bei diesen handelt es sich um besonders sensible Objekte wie etwa aktive 
Abbaue, historische Bergbaurelikte und Höhlen, die aus Schutz- bzw. Sicherheitsgründen einer 

breiten Öffentlichkeit nicht zugänglich gemacht werden sollen (Stand: 3. April 2024). 

Der Bestand von Objekten im Geotopkataster ist nicht statisch. Vielmehr unterliegt er Schwan-

kungen, die abhängig sind vom Auffinden neuer Objekte und Veränderungen bereits erfasster 

Geotope, die dadurch ihre Schutzwürdigkeit verlieren können. Auch unterliegt die Bewertung, 

die sich auf den jeweiligen Gesamtdatenbestand bezieht, Veränderungen. Aus diesen Gründen 

wird der Datenbestand laufend aktualisiert und regelmäßig neu bewertet. 

 

Bei weiteren Fragen zum Geotopschutz wenden Sie sich bitte an Herrn Peter Köstner (Tel. 

09281/1800-4674, Referat 101). 
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Geogefahren:  

Im Bereich der Änderungsflächen sind keine konkreten Geogefahren bekannt. Der Untergrund 

besteht allerdings bereichsweise aus verkarstungsfähigen Gesteinen des Muschelkalkes, die 

von Deckschichten unterschiedlicher Mächtigkeit überlagert werden. Das Vorkommen unterirdi-

scher Hohlräume bzw. eine Erdfallgefahr kann daher nicht ausgeschlossen werden. Sollten Ge-

ländeabsenkungen bemerkt oder Bauarbeiten Hohlräume oder aufgelockerte Bereiche ange-

troffen werden, so sind diese durch einen einschlägig erfahrenen Ingenieurgeologen zu begut-

achten. 

 

Ausführlichere Informationen zur Gefahrenhinweiskarte und zu Georisk-Objekten finden Sie un-

ter: www.umweltatlas.bayern.de > Standortauskunft > Geogefahren 

 

Bei weiteren Fragen zu Geogefahren wenden Sie sich bitte an Herrn Max Schmid (Tel. 

09281/1800-4731, Referat 102).  

 

Zu den örtlich und regional zu vertretenden Belangen des Naturschutzes, der Landschafts-

pflege und des technischen Umweltschutzes verweisen wir auf die Stellungnahmen des Land-

ratsamtes Würzburg (Untere Naturschutzbehörde und Untere Immissionsschutzbehörde).  

 

Die Belange der Wasserwirtschaft und des vorsorgenden Bodenschutzes werden vom Wasser-

wirtschaftsamt Aschaffenburg wahrgenommen. Diese Stellen beraten wir bei besonderem fach-

spezifischem Klärungsbedarf im Einzelfall. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. 

Julia Helmer 

M.Sc. Geographie 

 

 

 

 

http://www.umweltatlas.bayern.de/

